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H.R. 

Bürgerliches Vermögensrecht II 

Professor Dr. Dr. h.c. mult. Helmut Rüßmann 
 

H.R. 

Vertragshaftung - Rechtsinstitute 

Verzug 

Unmöglichkeit 

Positive Vertrags- oder Forderungsverletzung 

Culpa in contrahendo 

Schlechtleistung 

H.R. 

Positive Vertragsverletzung (pVV) 

Gesetztes Recht 

Entwicklung und Begründung 

Gewohnheitsrecht 

Rechtsfortbildung 

Auslegung Gesetztes Recht 
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H.R. 

Positive Vertragsverletzung 

Geltungsbereich 

In den Lücken der Haftungsinstitute 

Rechtsfolgen 

Voraussetzungen 

Schuldhafte Verletzung einer Vertragspflicht 

Rücktritt Schadensersatz 

H.R. 

Lücken der Haftungsinstitute 

Verzug Unmöglichkeit 

Vertragstypen ohne Gewährleistungsrecht 

Gewährleistung 

Schutzpflichten für durch die Vertragsabwicklung gefährdete Güter 

Pflichten zur Interessenwahrung des Gläubigers 

H.R. 

Attraktivität der pVV 

Genuiner Vermögensschutz 

Enge des Deliktsrechts 

Verbesserung der Beweislage 

Zurechnung des Gehilfenverschuldens 

§ 278 versus § 831 BGB 

Günstigere Verjährungslage 
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Haftung für Unrecht 

??? 
Und was noch? 

??? 

Schaden Verhalten 

rechtswidrig 

schuldhaft 

faute 

Kausalität 

H.R. 

Unrechtshaftungstatbestände 

!  § 823 Abs. 1 BGB 
Vorsätzliche oder fahrlässige 
Rechtsgutsverletzung 

!  § 823 Abs. 2 BGB 
Mindestens fahrlässige Verletzung eines 
Schutzgesetzes 

!  § 826 BGB 
Vorsätzlich sittenwidrige Schadenszufügung 

H.R. 

Haftung für Unrecht - § 823 Abs. 1 BGB 

Verletzung 
eines 

Rechtsguts 

Schaden Verhalten 

rechtswidrig 

schuldhaft 

Kausalität 

Kausalität 
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Haftung für Unrecht - § 823 Abs. 2 BGB 

Verletzung 
eines 

Schutzgesetzes 

Schaden Verhalten 

Subsumtion 

Kausalität 

rechtswidrig 

schuldhaft 

H.R. 

Haftung für Unrecht - § 826 BGB 

Vorsätzlich 
und 

sittenwidrig 

Schaden Verhalten 

H.R. 

Vertragshaftung 

Verletzung 
einer 

Vertragspflicht 

Schaden Verhalten 

Subsumtion 

Kausalität 

rechtswidrig 

schuldhaft 
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Attraktivität der pVV 

Genuiner Vermögensschutz 

Enge des Deliktsrechts 

Verbesserung der Beweislage 

Zurechnung des Gehilfenverschuldens 

§ 278 versus § 831 BGB 

Günstigere Verjährungslage 

H.R. 

Zurechnung von Gehilfenversagen 

Verletzter Prinzipal 

Gehilfe 

Vertragshaftung 

§ 278 BGB 

Deliktshaftung 

§ 831 BGB 

H.R. 

Attraktivität der pVV 

Genuiner Vermögensschutz 

Enge des Deliktsrechts 

Verbesserung der Beweislage 

Zurechnung des Gehilfenverschuldens 

§ 278 versus § 831 BGB 

Günstigere Verjährungslage 
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Beweislast: Schadenersatz aus Unmöglichkeit 

Anspruchsbegründung 

Anspruchsteller Anspruchsgegner 

Gegenrechtsbegründung 

Nicht zu vertreten 

Unvermögen 

Unmöglichkeit 

H.R. 

Beweislast für Verzug 

Anspruchsbegründung 

Anspruchsteller Anspruchsgegner 

Gegenrechtsbegründung 

Fehlende Durchsetzbarkeit 

Mahnung 

Fälligkeit 

Nicht zu vertreten 

Rechnung 

H.R. 

Beweislast Deliktsrecht 

Anspruchsbegründung 

Anspruchsteller Anspruchsgegner 

Gegenrechtsbegründung 

Rechtswidrigkeit 

Rechtsgutsverletzung 

Verschulden 
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Vertragspflichtverletzungen I 

Anspruchsbegründung 

Anspruchsteller Anspruchsgegner 

Gegenrechtsbegründung 

Verletzung 

Vertragspflicht 

Verschulden 

H.R. 

Vertragspflichtverletzungen II 

Anspruchsbegründung 

Anspruchsteller Anspruchsgegner 

Gegenrechtsbegründung 

Kein Verschulden 

Verletzung 

Erfolgsbezogene Vertragspflicht 

H.R. 

Attraktivität der pVV 

Genuiner Vermögensschutz 

Enge des Deliktsrechts 

Verbesserung der Beweislage 

Zurechnung des Gehilfenverschuldens 

§ 278 versus § 831 BGB 

Günstigere Verjährungslage 
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Rechtsverlust durch Verjährung 

Fristbeginn Fristlänge Berechnung Hemmung Neubeginn 

Vollendung Leistungsverweigerungsrecht 

Ablauf einer Verjährungsfrist 
§ 214 BGB 

187 
bis 
193 

438 
634a 
852 
195 
bis 
197 

438 
634a 
852 
199 
bis 
201 

203 
bis 
211 
 

212 
 

H.R. 

Konflikt- und Problemfelder 

!  Schadensersatz aus Delikt 
"  3 Jahre ab Kenntnis 

!  Schadensersatz wegen Mängel einer 
Kaufsache 
"  2 Jahre ab Ablieferung der beweglichen Sache 

!  Schadensersatz wegen Mängel einer 
Werkleistung 
"  2 Jahre ab Abnahme des Werkes an beweglicher 

Sache 
!  Schadensersatz aus pVV 

"  3 Jahre ab Kenntnis 

H.R. 

Differenzierung 

Mangelschäden 

Schäden ohne Mangel der Vertragsleistung 

Mangelfolgeschäden 
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H.R. 

Schadensdifferenzierung 

Mangelschaden Mangelfolgeschaden 

!  Untauglichkeit zum 
Gebrauch 

!  Reparaturkosten 
!  Minderwert 
!  Nutzungsausfall 
!  Gewinnentgang 

!  Schäden an anderen 
(Rechts-)Gütern als der 
Vertragsleistung 
"  Personenschäden 
"  Sachschäden 
"  aus den Personen- und 

Sachschäden 
resultierender 
Gewinnentgang 

H.R. 

Mietrecht 

Kompletter Ausschluss der pVV 

Mangelschäden Mangelfolgeschäden 

Haftung aus § 536a BGB 

H.R. 

Kaufrecht 

Kompletter Ausschluss der pVV 

Mangelschäden Mangelfolgeschäden 

Haftung aus § 437 Nr. 3 BGB 
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Kaufrecht - Position BGH transponiert 

Haftung aus pVV 

Mangelschäden Mangelfolgeschäden 

Haftung aus § 437 Nr. 3 BGB 

Verjährung nach § 438 BGB 

Verjährung nach § 438 BGB 

H.R. 

Werkvertragsrecht 

Kompletter Ausschluss der pVV 

Mangelschäden Mangelfolgeschäden 

Haftung aus § 634 Nr. 4 BGB 

H.R. 

Werkvertragsrecht - Position BGH 

Haftung aus pVV 

Mangelschäden 

Entfernte Mangelfolgeschäden 

Haftung aus § 634 Nr. 4 BGB 

Verjährung nach § 195 BGB 

Verjährung nach § 634a BGB 

Nahe Mangelfolgeschäden 
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Interessendifferenzierung 

Äquivalenzinteresse Integritätsinteresse 

!  Untauglichkeit zum 
Gebrauch 

!  Reparaturkosten 
!  Minderwert 
!  Nutzungsausfall 
!  Gewinnentgang 

!  Schäden an anderen 
(Rechts-)Gütern als der 
Vertragsleistung 
"  Personenschäden 
"  Sachschäden 
"  aus den Personen- und 

Sachschäden 
resultierender 
Gewinnentgang 

H.R. 

Differenzierungsfolgen 

Äquivalenzinteresse 

Vertragliches Mängelrecht 

Integritätsinteresse 

Deliktsrecht und allgemeines Vertragsrecht 


